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Berlin, vom 10. April. N 
Stine Majeſiät ber König haben dem bei dem Gene; 
ral Commands arde⸗ und Grenabier Corps als 
Adjutant ſtehendeſ Major von wulffen und dem Pre⸗ 
mier Lieutenant Grafen von Walderſee dem ıten des 
Erſten Garde Regiments, den Königl. Preußiſchen St. 
nhannitor-Ordon zu verleihen geruhet. ; 
Seine Majeftät der König haben den Adjutanten bes 
General Lieutenants v. Thuͤmen zu Poſen, Hauptmann 
. den Adelſtand zu erheben geruhet. 
Se. Majeſtät, der 1 en dem Ober⸗Amtmaun 
Lucas zu Loslau in Schlejien, das Praͤdicat als Amts, 
rath beizulegen geruhet. „ 


Des Königs Majeſtät haben unterm sten d. M. an 
den unterzeichneten Miniſter nachſtehende allerhoͤchſte 
Kabinets, Ordre zu erlaſſen geruhet: 

„Auf Veragnlaſſung der durch des Großherzogs zu 
Sachſen⸗Weimar, Königliche Hoheit getroffenen Ver⸗ 
fügung, die auf der Universität Jena 
länder betreffend, habe Ich beſchloſſen, daß die aus 
Meinen Staaten in Jena ſtudtrenden Jünglinge ſofort 
zuxuͤckberufen werden zum um ihre Studien auf einer 
inlandiſchen Univerſitat fortzuſezen. Wer vox ihnen 
dieſer Anordnung nicht ſofort Folge leiſtet, fon nie: 
mals eine Amts ⸗Auſtellung in Meinen. Staaten erhal; 
ten. Ich beguftrage Sie hierdurch, dies durch die 
Öffentlichen Blätter zur allgemeinen Kennsniß zu brin⸗ 
an und was ſonſt erforderlich iſt, ungeſäumt zu ver⸗ 


gen.“ 5 5 
Berlin, den sten April 1819. ER 
(gez.) Sriedrich Wilhelm. 


Dem allerhöchſten Befet le zufolge, wird vorſtehende 
ellerhöchſte Kabinets ? Ordre bebe 1 . 
u a 425 ten April 181 Bm 
. er Mint en⸗, Unterrichts⸗ u 
Medicinal,Angelegenheiten. 1 Altenkein, 


udirenden Aus⸗ 


ytag, den 16. April 1819. 


In getriger Ziehung der dri⸗ten oo Looſe und Ger 
winne, fiel der Hauptgewinn von 50000. Thir. auf Nr. 
2179 bei Matzdorff in Berlin; demnäachſt ein Gewinn 
von 1000 Thlr. auf Nr, 460, bei Rotzoll in Danzig; 
2 Gewinze zu soo Thlr. auf Nr. 449. und 625. bei 
Rotzoll in Dauzig und bei Lehmann in Halle. Am 


reitag den sten April g. fruͤh 7 uhr mimt die 


Ziehung der letzten 700 Looſe ihren Anfang. Der Preis 
der noch nicht gezogenen und noch nicht verkauften 
Looſe iſt auf den urſprünglichen 2 a 
in Gemäßheit des §. 10. Lite. b. des Plaus dleſer 
Lotterle beßimmt worden, für welchen ſolche im Haupt; 
Debis⸗Comtoir zu erkaufen find. Berlin, den gien 
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April 1819. a 
N Königl. Preuß. General Lotterie⸗Direktion. 


Aus Sachſen vom 4. April, 

Der junge ſtudirende Graf, der den Kaiſerl. Rußi⸗ 
ſchen Stastsrath von Stourdia peransgefordert hatte 
und mit einer Erklarung dieſe Herausforderung hernach 
wieder zurücknahm, iſt, offentlichen Nachrichten zufolge, 
von Jeha relegirt worden. Zugleich hat der Groß her⸗ 
jog von Weimar die Verfügung erlaſſen: daß künftig 
kein Ausländer in Jena ſtudiren dürfe, wenn er nicht 
zuvor von der Negierung des Landes, in weſchem er 
geboren ſei, ein vorzägliches Zeugniß feiner guten Auf⸗ 
führung vorweiſen konne. 3 . 
a Vaireuth, vom 4. Abril. 8 

Ueber den jungen Mann, der am azſten März den 
Staatsrath von Kotzebue zu Manheim erſtochen hat, 
haben wir folgende zuverlärfige Nachricht: 12 
Cart Ludwig Sand ſtammt aus einer allgemein 
geachteten Familie zu Wunſiedel, im Ober⸗Mainkreiſe 
des Königreichs Baiern (Vaireuth), wo ſein Vater, 
ehemals Preußlſcher au rg und ſeine Mutter noch 
leben, und ſcheint eine ſorgfaͤltige Erziehung genoſſen 


zu haben, die vorzuͤglich feine Mutter geleitet haben 


mag. In den reiferen Knabenjahren ging er auf das 


* 


Gymngſium za Negensburg, ma er beſondete die phi⸗ 
10 Vortraͤge Kleins, des An Pros 
ſeffors zu Würzburg, mit vieler Vorliede fudirte, 
Von hier zog ihn Eſchenmeyers Ruf, os es gleich dem 
Balerſchen r damals verwehrt er aus⸗ 
laͤndiſche Höchſchule zu beſuchen, nach Tübingen, und 
auch hier lag er mit vielem Eifer den Vorbereitungs⸗ 
Wiſſenſchaften der Theelogie ob, bis auch ihn, wie ſo 
viele andere Studirende, die Wiedererneuerung des 
Kriegs gegen Frankreich iu den Waffen rief. Er diente 
als Freiwilliger im Baierſchen Heere. Der wiederer⸗ 
kämpfte Friede gab ihn den Studien wieder, welche 
et nun zu Erlangen fortſetzte, und hier wer unter allen 
feinen Lehrern Dr. Kaiſer derjenige, der ihn beſonders 
anzog. Während er ſich durch Fleiß und anſtaͤndiges 
Betragen die Zunelgung ſeiner Lehrer erwarb, gewann 
er durch Geſelligkeit und Gradſinn die Liebe faſt aller 
derer, die ihn kennen lernten, und ſeinen vertrauten 
Freunden flößte er durch eine an Gchwärmerei gräns 
zende Begeisterung für Religion und Vaterland Ach⸗ 
tung, aber auch damals ſchon Beſorgniß ein; denn es 
blickte allenthalben nur zu deutlich hervor, daß in ihm 
das Gemuͤth eine 3 Herrſchaft uber den Ver⸗ 
ſtand behaupte; und ein harter Streich des Schickſals, 
der ihn im Sommer 1917 dadurch traf, daß fein Stu⸗ 
bengenoffe und liebſter e vor ſeinen Augen beim 
Baden ertrank, ohne daß er ihm helfen oder mit ihm 
ſterben konnte, entſchied vollends zum Nachtheil des 
letztern. Fertan war Tiefſinn die Farbe ſeiner Seele, 
bis das Warteburgsfeſt und das rege Leben der Studen⸗ 
ten zu Jena, wo er ſeit dem Herbſt 1817 fiudirte, 
feinen ſchwermuͤthigen Geiſt wieder erweckte. Seit ſei⸗ 
nem Abgang von Erlangen nach Jena weiß ber Einſen⸗ 
der dieſes kleinen Abriſſes von feinem Leben nichts daß 
verläffiges niehr; hoͤchſt wahrſcheinlich aber it. es, daß 
der unglückliche Schritt einer ſeiner nächſten Verwandtin⸗ 
nen, die an feines Bruders Hochzeittage, zu deſſen Dit: 
ger er von Jena nach Wunfiedel gekommen war, in der 
ösla ertrank, einen unauslöſchlich tiefen Eindruck auf 
ihn gemacht hat, und nicht ohne Einfluß auf die That 
geblieben it, die in dieſem Augenblick die Augen ſo 
vieler auf ihn zieht. TER, ; 

Ein anderes Blatt enthält ein Schreiben aus Jenn 
über Sand, worin es beißt: Carl Sand war als ein 
ruhiger, ſtiler und treuer Wenſch, der kühn und kalte 
Beſonnenheit mit glühender Vaterlandsliebe vereinigte, 
hier 8 geliebt; ſeine Ehrlichkeit und ſtrenge 
Wahrheitsliede, die ſich nicht einmal im Scherze die 
geringfie Lüge erlaubte, war hier zum Spfüchwort ges 
worden: wahr und treu, wie Sand. Er war durchaus 
kein Schwärmer, und haßte nichts mehr, als allen ers 
altirten Wortſchwall. Er war keuſch und rein im höch- 
ſten Sinne des Worts, fleckenles, wie ſein Wandel, 
war auch ſeine Phantasie. Nie bemerkte man an ihm 
die gerinſte Spur einer melancholiſchen, finftern Stim- 
mung. Es war eben ſo leicht ihn für, als ſchwer, ihn 

egen einen Menſchen einzunehmen; eine gewiſſe Eins 
bicsteit jedoch, ein unendlicher Haß gegen alles 
Schlechte, und tiefe Verachtung gegen die Schlechten 
machte einen Hauptzug in ſeinem Karakter aus. — Nie 
tleigte er einen beſondern Haß gegen den Herrn von 
Kotzebue, deſſen Neffen er vielmehr recht herzlich lieb: 
te. — Im großen Befcelungskriege hatte er rühmlich 
g fein Vaterland geſochten, und mehr als Einmal fein 

(ut für daſſelbe vergoſſen. — Nähere Unterſuchung 


ergab, daß die That lange vorher überlegt war; es 
würden hier nämlich Briefe gefunden, (welche die Obrig⸗ 
keit in elan genommen), die jene Abſicht ausſpre⸗ 
chen. Ueber feine Thür hatte er mit hebrͤiſchen 
Buchſtaben die Worte geſchrieben: „Ich werde die 
Morgenroͤthe wecken.“ Seit längerer Zeit ſchon be⸗ 
ſuchte er die Anatomie, und betrachtete genau die Lage 
des Herzens und der edleren Theile, deren Verletzung 
toͤdtlich, welches damals aber natürlich noch gar keinen 
Verdacht erweckte. Selbſt gegen feine naͤchſten Freunde 
und lienſte Bekannten war er beim Abſchied ſo unbe⸗ 
fangen wie immer; keine Ahnung an eine ſo furchtbare 
That konnte bei ihnen aufkeimen; deſto größer daher 
dei erhaltener Nachricht die Erſchütterung und Trauer. 
Manheim, vom 31. März. 

Eine Stunde vor der fürchterlichen That hatte Kotze⸗ 
bue noch ſeinen juͤngſten Sohn, kaum zwei Monat alt, 
auf dem Arme, und fagte, ſich zu feiner Familie wen⸗ 
dend, mit gerührter Stimme: „So alt war ich grade, 
als mein Vater ſtarb.“ Auf die Ankunft feines zwei 
ten Sohnes, den er ſeit vielen Jahren nicht geſehn, 
freute er ſich ausnehmend; in ſeiner Begleitung wollte 
er, nun wahrſcheinlich Deutſchland auf immer verlaſſend, 
nach Rußland zurückkehren. Er hatte eben zwei Schau⸗ 
ſpielerinnen das Geleit gegeben, als mit der Fuͤrſtin 
von Iſenburg, welche feine Gattin beſuchen wollte, der 
Mörder ins Haus trat. Kotzebue kam der Fuͤrſtin bie 
auf die Treppe entgegen, fuͤhrte ſie in das Zimmer ſeiner 
Gemahlin, von wo er unmittelbar darauf durch den 
Bedienten abgerufen wurde — um die Seinigen nie 
wieder zu ſehen! 0 j 

Kotzebues Mörder lebt nech. Allein von Heute an 
aßt man Niemand mehr zu ihm. Von Sich anderm 
als Religion ſprechend, iſt er bei dom böchſten Schmer⸗ 

zen ſauft und geduldig. Sand verfichert: es abe ihm 
manche Thrane, manchen Seelenkampf gekoſtek, bis er 
mit ih im Reinen, geweſen, das Vorhaben, Kotzebue 
iu morden, auszuführen. Allein Kotzebue habe ſterben 
muͤſſen; es habe dies das Geſammt,Jutereſſe Deutſch⸗ 


-lands oder Deutoniens, wie er ſich lieber ausdrückt, 


erheiſcht. 5 
Die Rheiniſchen Blätter geben einen Brief, den, wie 
fie ſagen, ein achtbarer Mann geſchrieben hat, und 
der folgenden Inhalts iſt: „Der ungluͤckliche Karl Sand 
war mir ſehr leb. Er iſt der Bruder meines fehr ge⸗ 
nauen Freundes, des Appellations⸗ Gerichts - Advokaten 
Sand in A., der früher als Lieutenant in meiner Kom, 
pagnie gedient. Auch Karl Sand iſt das zweitemal mit 
uns in Frankreich geweſen. f konnte ihn taͤglich be⸗ 
obachten, und mußte ihn täglich mehr lieben und ach⸗ 
ten um feiner ſtrengen Tugend, Rechtlichkeit, Sitten 
und ſchwaͤrmeriſchen Wahrheitsliebe willen, Von dieſer 
Seite kennen ihn Alle, in deren Nähe er je gelebt hat. 


ugleich war er im hoͤchſten Grade befcheiden, ruhig, | 


eſonnen, von allen dee g Aufwallungen und leiden⸗ 
ſchaftlichen Ausbrüchen völlig frei, fo daß ich feine ums 
glückliche That nur als Folge überſpannter Schwar⸗ 
merei, als eine Art ſtillen Wahnſinnes anſehen muß. 

2 Vom Main, vom 2. April. 

Oeffemliche Blatter bringen jetzt Folgende Nachricht 
von einem Angriff auf Napoleons Leben zu Wien im 
Jahre 1809 ia Erinnerung: „Ein junger Mann, Na⸗ 
mens Stabs, ſiebjehn Aube alt, der Sohn eines pro⸗ 
teſtantiſchen Geiſtlichen in Erfurt, von einnehmender 


Geſtalt und ſehr regelmäßigen Zügen, in denen Sanfte 


— 
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muth und Sutmuͤthigkeit wohnten, entſchloß ſich, 
Deutſchlands Befreier zu werden. Er kam täglich in 
den Palaſt zu Schönbrunn, wo Napoleons Haupt 
quartier war. Eines Tages, als derſelbe, von ſeinen 
Adjutanten begleitet, aus feinen Oemächern trat, 
ſtuͤtzte der Jüngling auf ihn zu und ſtieß mit einem 
Dolch nach ihm; die That würde auch gelangen ſein 
ätte Duisc den Stoß nicht abgewehrt, wobei er fich 
ark an der Hand verwundete. Napoleon wurde ohn⸗ 
mächtig; der junge Mann ward in ein Zimmer ge⸗ 
ſchleppt; alles im Pallaſte drängte ſich dorthin, und es 
erfolgte zwiſchen Napoleon und dem kühnen Juͤngling 
eine Unterredung, die viele Zeugen hatte. Frage: Wer 
und was biſt du? Aut w. Einer, der entichloffen war, 
fein Vaterland von einem Ty raunen zu befreien. Fr. 
Du mußt wahnſiunig ſein. Antw. Ich bin es weder, 
noch bin es je geweſen. Fr. Haft du Mitſchuldige! 
Antw. Ueber hundert; wir find alle entſchloſſen zu 
thun, was ich eben verfehlte. (Man unterſuchte den 
jungen Mann, und fand zwei Portraits bei ihm.) Fr. 
Ras find das für Bildnis Antw. Das eine iſt das 
meines Vaters; das andere das meiner Braut. Fr. 
Elender haͤtteſt du kindliches Gefühl für deine Eltern 
und liebteſt deine Braut, du ruͤrdeſt dich nicht mit 
einem Meuchelmorde befaßt haben. Antw. Der Wunſch, 
den Segen meines Vaters und meines Vaterlandes zu 
erringen, ſpernte mich zu der That; nie hätte ich die 
Hand meiner Geliebten phne das Verſprechen erhalten, 
vom Blute des Tyrannen meines Vaterlandes gefaͤrbt 
zu ihr zurückzukehren. Fr. Erkläre öffentlich, daß nur 
Wahuſinn dich zu der ſchrecklichen That trieb und ich 
verſpreche dir Gnade. Ant w. Du kannſt dich uͤberzeu⸗ 
gen, daß es nicht Wahnſinn war; laß meine Hände 
entfeſſein und gieb mir meinen Dolch zurück; du ſollſt 
92 8 . ae be er — Een Br 3 
er oſſene Jüngling erſchoſſen; er 
und Braut folgten ihm bald ins beſſere Leben nach. 


„Bruͤſſel, vom 2. April. 
Aus dem ſuͤdlichen 
Regiment nach den nördlichen Feſtungen beordert wor⸗ 
den. In dieſem Jahre ſollen für die Departements⸗ 
Legionen 4oooo Mann in Frankreich gusgehoben werden. 
Eine der Töchter des Preuß. Geſandten Fuͤrſten von 
Sal dn welche ſich, nach unſern Blattern, auf einem 
Ball duch en lu ſehr erhitzt hatte, iſt in der 
Blüthe ihres Lebens, allgemein bedauert wegen ihrer 
trefflichen Eigenſchaften, mit Tode gbpesangen. 
ee eg d die unerhörte 
eſchich aß da am 1 ebruar von eine 
1ojährigen Pr. 3 Lab gekalbt worden! 85 


Audient bei dem Könige, und ſpelſete hernach bei dem 
we ch 3 Ide ak 
an e era 
Maiors der Garde und der Für von Talleyrand ber 
anden. Als der Ambapadeur vorgeſtern den Pallaſt 
ter on beſuchte und die dafigen Statuen und Ger 
e e , en 
Perſſen gelangt — Deſair, deren Ruf 


den Gard⸗Departement ſind 10 Maires abgeſetzt 


tankreich iſt noch ein Artillerie⸗ f 


is, vom zo. März. 
eute hatte 587 ache Baba ſeine feierliche 


* * 
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Die unentgeldliche Kuhpocken⸗Impfung 
wird Sonnabend den ızten April, Morgens von s bis 
9 Uhr, in der Wohnung des Unter eichneten, ihren Anz 
fang nehmen und wird zu dieſer feſtgeſetzten Stunde alle 
Sonnabend damit fortgefahren werden. Neltern und 
Vormuͤnder werden daher erſucht, hierauf zu refleetiren 
und ihren Kindern und Pflegebefohlnen dieſe Wohlthat 
angedeihen zu laſſen. Stettin, den ısten April 181). 

Droß, Medieinal⸗Aſſeſſor. 
Wohnhaft in der großen Wollweberſtraße, 
im Hebammen Jnſtitut No. 593. 


Theater Anzeige. 
Sonntag den 1sten April auf hieſigem Theater: 
Die Waiſe und der Mörder, 
Ein großes Schaufpiel mit Mufik in 3 Aufluͤgen von 


Cafeli. Die Muſik iſt von dem K. K. Kapellmeiſter 
Seyfeled. (Nach einer wahren Begebenheit. 
ſetipt.) Stettin den ıöten April er 5 
A. Schröder. 
Betrannt machung. 
Die von Berlin über Stettin nach Stral⸗ 


N nd 
mern, womit auch Briefe nach Hamburg, Lab. Kr 


ock, ud Wismar befördert werden, nur bie 
Nachmittags ſtatt finden kann. 1 den 1 9 Apel 
Ante, ABBRr K amt. 


önigl. uß. G 
10 ae SER 


- Subfcriptions-Anzeige. 

Auf die bald eingehenden neuen Nangliften d 
nigl. Preuß. Armee, mit Tus * Landeache 8 
ar 1 Subfeription an. Die Preife 
8 für 2 Erem il Pater vun a 5 | 

1 Ex mi v 0 3 
2 1 1 Exemplar mit Mleifen Deckel 18 u. 


uͤr 1 Exemplar mit Papier dur, x 
12 Gr. Balcke junior, i 


Anzeige von J. F. Fifcher few, 
Kohlmarkt No, 429, 

Mein bekanntlich ſtets fehr gut aſſortirtes Waarenlager 
ift mit mehreren verfchiedenen Damenhüthen in ncuefter 
Form, worunter fich ſogenannte Zephirhüthe ihrer be- 
ſondern Leichtigkeit und Schönheit wegen vorzüglich 
auszeichnen, ital. Strohhüchen für Frauen, Mädchen und 
Kinder zu den Preiſen von 20 Gr. an bis zu 8 Rchlr. 
Cour., Stroh- und andern Blumen, Guirlanden und Stroh- 
beſatzen zu Hüthe, Flor-, Türkfchen- und mehreren an. 
dern feidenen Schals, fagonnirten und glatten franzöfife 
Bändern, Manpshüchen in neueſter Form, 


= 


qnets und mehreren Modewaaren vermehrt, und da ich 


viel diefer Waaren in Commisfion habe; ſo bin jch un 
Stande, ſehr billige Preiſe zu ſtellen. Auch laile ich; auffer 
dem gewöhnlichen Putz, Strohhüthe von Glanz und ge. 
wöhnlichen Stroh in jeder beliebigen Form anfertigen, 

5 — —uv—L— —Zä————ñ ͤ— — —t̃— 

i An zeige n. 

Ich wohne vom naten April oberhalb der Schuhſtraße, 
in dem Haufe des Herin Kaufmann Schimmelmarn. 
Stettin den 3. Apel 2819. Brüger, Wundarzt. 


Mein Compteſr i von heute au im Haufe der Mat; 
thiasſchen Erben, Bentlerſtraße No. 59. Stettin den 
ı3ten April 1819. Heinr. Aug. Schulze. 


Todesanzeige. 

„Am sten dieſes Monats verlor unſer gellebte Vater 
und Gatte, der Schißſer Michael Friedrich Kobt, im 
Je ſten Jahte feines Alters und im rotem unfrer glück 
lichen Ehe, ſein Leben in den Wellen, durch das Um⸗ 
ſchlagen eines Boots, welches zur Rettung eines an⸗ 
dern ausgeſandt war, worin er ſich nebſt noch 2 Per⸗ 
ſonen befand Worte vermögen den Schmerz nicht zu 
beſchreiben, den feine troſtloſe Gattin empfindet, die mit 
+ unmuͤndigen Kindern an dem Grabe ihres Ernaͤhrers 
weint. Herzliches Mitleiden widmet gewiß jeder, der 
den Rechtſchaſſenen und ihre jetzige traurige Lage kennt. 
Seine hinterbliebene Wittwe. 


Gutbsverkauf 
Auf den Antrag des Regierungsrathe Schartom, als 
Curator des Hountmann von der Oſtenſchen Crediiweſene, 
foll das zum Lettern gehörige, in Hinzervommern im Py⸗ 
ritzſchen Kreiſe, 14 Meile von Pyeltz und 4 Meilen ven 
Stargard belegene Guth Klerin, im Wege der notbwey⸗ 
digen Subbaſtation, ͤffzatlich verkauft werden. Die 
Bietundscermine find auf den sten July are, auf den 
a8ten October 1819 und auf den zöten Januar 1820, 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Depütirten Herrn 
Oder Landes gerichteroth Scultz im Könlalichen Ober- 
Landes gerichte hieſeldſt angeſetzt worden. Alle diejenigen, 
welche dieſes Guth zu beſitzen geueſgt und aanehmſſch 
zu bezahlen vermögend find, werden biermit aufgefordert, 
ſich in den beſtimmten Terminen entweder perſönlich oder 
durch geſetzlich zu aßige Bevollmachtigte, welche mit ge⸗ 
böriger Inſtructien derſeben ſind, auf dem Königlichen 
Ober⸗kandesgericht einzufinden, und ibre Sekote abzuge⸗ 
den, und bat der Melſtbieteudgebllebene, nach erſolster 
Einwilligung der Intereſſenten, den Zuſchſag dieſes 
Guths iu gewaͤrtſgen. Nach der aufgenommenen ge; 
richtlichen Taxe, welche in der Megifrarır des Königli 
chen Oder⸗Landesgerichts näher eingeſehen werden kann, 
iſt gedachtes Guth auf 411 Rtblr. 11 Gr. 9 Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden. Stettin den zien Maͤrt 1319, 
Königl, Vreuß. Ober Landesgericht von Pommern. 
— — — 


Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Königl. Ober⸗Landesgerichte in tert 
über den Nachlaß des an feinen pa ıgtem Juny 5 
der Schlacht 1 5 Wawre erhaltenen Wunden den aaſten 
Sand deſſeſken Jaßres zn Kümen verſtordenen Sfeonde⸗ 


* 


teutenante im erſſen Bataiſton des zweyten Kurmärki⸗ 


ſchen Land wehr⸗Infanterle-Regiments in der zehnten Bri⸗ 
gade des bitten Armes Corps, Namens Ludwig Hintze, 
aus Schmarſo bey Anelam gebürtig, wegen anſcheinen⸗ 
der Uazuldaglichkeit deſſelben, zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
diger, der erbichaftliche Liguldationsproſeß von uns eröf⸗ 
net, und ein General⸗Eigufdattenstermin auf den raten 
Mey“ d. J., Vormittaas um 10 Uhr, vor dem Herrn 
Oder Landesgerichtes Referendarius Knövenagel angeſetzt 
worden. Die unbekannten Gläudiger vom Milltaieſtande 
des Gemeinſchuldners werden vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine perföntich oder durch Bevollmächtigte, wen ihnen 
von den biefigen Jau Commiſſarſen der Tufk-Coms 
miſfarins Voͤhmer und Geppert vorgeſchlagen weden, 
ihre Forderungen anzumelden, die Urkunden, worauf ſich 
folche gründen, vorzuleßen, und ſodann fernere Verfügung, 
beo ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, daß fie aller 
iprer etwaniaen Vorkechte verkuftig erklart, und mit ihıen 
Forderungen uur an dasſenige verwieſeg werden, was nach 
der Beſtiedigung der ſich meldenden Gläubiger von dem 
Nachlaſſe des Seconde⸗Lieutenants Ludwig Hintze übrig 
bleiben möchte. Stettin den ınten Januar 1879. 

f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht ven Pommern. 


Edi ktal⸗ Citation. 

Der JuſtizCommiſſarius Wachowskf der IE zu Kö⸗ 
nigsdera in Preußen, hat bey dem unterzeichneten Ober, 
Landesgericht, als Curator des über den Nachlaß des 
Major Anton Adrian Stalsmund von Vorcke eröfheten, 
und bey dem Konkal. Oder Landesgericht von O preußen 
zu Kͤntzoderg in Preußen ſchwebenden Concurſes, die 
Amortifarion des angeblich verlo en gegangenen Dur 
pticaze des Controets vom taten May 1794, woraus für 
den Major Anton Adrian Staismund don Borcke aus 
der barim enthaltenen Verſchrelbung des Major Philipp 
Earl kudewig von Borcke 3500 Rthir. Courant auf den 
im Borckeſchen Krelſe belegeren Güthern Grünhoff Ru- 
hrica III. No. 5, kungerin No. 4, Patzig No. 5„ Ornsha⸗ 
gen No. 6, Molſtow, Schowantz und Zotzenow No. 5, vi 
docreti vom zien Septbr. 1796 und ziten October 1805 
eingetragen find, nachgeſucht. Es werden daher alle die, 
jenigen, welche an das obgedachte Document als Eigen⸗ 
thäner, Ceſſioenarien, Pfend oder ſonſtige Inbaber An⸗ 
ſorüche iu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, ihre 
Rechte dem bieſigen Oder Landesgericht binnen drey Mor 
nater, ſoiteſiens aber in dem auf den sten Junif diefes 

Depuilıten Kcreit 


Jahres, Vormittags 10 Uhr, ie dem 
DbersLandesgerichts: Referendarius Franck angeſetzten Ter⸗ 
u oder durch einen biefigen, mit 


min, entweder in pe 

Dollmacht und hinreſchendet Information verſehenen Ju, 
ſtit Commiſſarlus, wozu denen, welchen es hier an Be 
eppert, Land⸗ 


kenntſchaft fehlt, det Jugi⸗Commiſſa ius 
den ou arlus Höhner 


ſchafts⸗Sondieus Cal und 

vorgeſchlagen werden, anz igen und gehörig nachwel⸗ 
ſen. Bey ihrem Ausbleiben daben fie zu gewärtigen, daß 
fie mit allen ihren Anſorüchen an das gedachte Doch. 
ment, nach vorgangiger Ableiſtung des Manifefations; 
Eides, werden präclubirt, ihnen damit ein ewiges Still- 


x 


ſchweigen auſetlegt, das verlohrem gegangene Document. 


mortiſut, und die Major von Bocckeſche Concarsmaſſe 

für befugt geachtet werden wird, die Ausfertigung eines 

neuen Jugroſſatlons Dpcuments, mit allen den Rechte . 

welche das verlohren gegangene Document enthalten dat, 

nachiuſuchen. „Stettin den ar Jan. 1619. * 
. Rönigl, Preuß. Oder Landesgerſcht von Pemmern. 


i 


oeffentliche vorladung. 


us haben auf den Antrag der Bencfieial-Erben des 
Catow am rz3ten May ts verſtortenen Dbilip, . f 
brich von 151 50 über deſſen Nachlaß, wegen 
nender Unzulänglichkeit deſſelben, zur Beftledigung ler 
Gläubiger, heute den aid: ftlichen Lignidatio an 
eröffnet, und einen ral:Figuidazionsrernim auf 
sztten July dieſes Jahres, Vefmitage um 9 Uhr, anf 
dem e e vor dem 25 Obel Kandesge⸗ 
richts Aſſeſſor Ho 25 ongeſetzt. werden daher der 
Päckter Frledrich Lüdtke oder dete en etwanige Erben, 
wegen der Ruhr. III. No x auf Carow eingetragenen 
200 Riblr und das Fräulein Juliane Tugendreich von 
Wepherr oder deren Erben, wegen der lub Ne ‚6 Rubr, III. 
auf Carow eingetragenen. 775 Riblr. und die unbekannten 
Gläubiger, des Gemeinſchuldnets hierdurch vorgeladen, in, 
dieſem Termine vperfönlich oder 171 Bevollmächtigte 
wozu ihnen von den hleſigen e e des 
Hoffistat Zitelmann, der Eriminalcach Schmeling und 
Jußis Eemmiſſarius Böhner vorgeſchlagen werden, ibre 
For derungen anzumelden, die Urkunden, worauf ſich ſolche 
gründen, vorzuſegen, fich auch über die eidliche Manife⸗ 
ſtation wegen des Invenkarli zu erklären und fodann fer⸗ 
nere Verfügung, dei ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ihren e nur an dasjenige werden ver⸗ 
wieſen werden, was 
denden Gläubiger von dem Be Nachlaſſe uͤbrig 
bleiben moͤgte. Stettin den gaſten Marz 1819. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


* 


aus verkauf. 


n der L 3 e ſub No. 740 belegene, dem 
Pe 546 SE e e aus, mel: 
ches zu 8160 9 155 den digt, deffen 1 ne: g 
nach Abzug 1 darauf haftenden Laſten aud der 
turtofien, auf 7420 Rthlr., exel. des auf 160 Rthlr. aus⸗ 
gemittelten Ertragswerths der Wieſe, ausgemittelt wor⸗ 
den, ſoll, im Wege der TEN e gen 
asften April, den zöften Junii und den act 
ſes Jabres, Vermittags um 10 Uhr, im blengen Stabt⸗ 
Lericht öffentlich verkauft as Stettin den asfign 
Januar 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


der Befriedigung der ſich mel⸗ 


15 155 


und Ay etwanlge Anſpräche & näher 38 Ber 
dagen ben ı Iten a 109, 
Koͤnigl. Preuß. . 


Sans verkauf. 
Dos ab No Be ar RER EAN: ER nah 
mann Schloß 
21 


Hemi an We verkauft Dub g Eos 


pril 1819. 
Rönipl. Stadtgericht. Rirftein. 


3 Serichtliche Vorladungen. 5 


12 Tagelöhner Carl Friedrich Beilcke aus Lasbeck, 
welcher im Jahre 1807 mit unter denen Schanzarbeitern 
und bey der Lelürmong des Amts Naugard durch fran⸗ 
sönfche Trurven, zugegen geweſen, von dort aber nicht 
wieder zurückgekehrt, und überhaupt auch feit dieſer Zeit 
2 ſeinem Leden und Aufenthaltsorte keine Nachricht 

egeben hat, wird hiemit, auf den Antrag feiner Ser 
Carpe Louiſa gebornen Gripp, worgetaden, ſich inner⸗ 

b. 3, Monat und foätehens in dem auf den arſten May 
diebe aßres, früh um 9 Uhr, auf der Getichtsſtube zu 
Las beck annefegten Termin, entweder in Perſon oder durch 
einen zuläßigen Bevollmächtigten zu geſtellen, widrigen⸗ 
falls er dex angeſchuldigten böslichen Verlaſſung in con- 
1 für e ekachtet, und in Gefelge deſſen 
dig bisber beſtandene Ehe . werden wird. Nau⸗ 


Adelich von Kamkeſches Pan imonielzericht zu Lasbeck. 
— — — —— — — 


müudg den ‚se 


gard den sten Februar 18 


Dekanntmachung. 
auf der Juſel Wollin begegnen Cb in⸗ 
ow und a fol das Patrimonial⸗Ge⸗ 
tdeckenbuch Grund der darüber in 
7 lichen Degiftrtur vordandenen und der von 
den Beſitzern der Orundftücke einzmiehenden Nachrichten 
regulirt werden. Dieienigen, welche dadey ein Intereſſe 
iu baben vermeinen und ihrer Forderung, die mit der 
Ingroſſation verbundenen Voczugsrechte zu berſchaffen 
Arten, baben ſich binnen Sehe, Monathen und: fpätes 
ſtens bis zum 16ten Anguſt dieſes Jahres dey dem unter⸗ 


zeichneten Gerichte zu melden uad ihre etwanigen Au⸗ 


Sußbaflation und öffentliche Vorladung. 


Nr bellangehalber fol das hiefelbft in der Fehrſtraße ſub 
22 belegene und zu 1361 Rthlt. 12 Gr. gerichtlich 
10 e Wobnbaus 9 N Wegener, zu welchem 


21 Pommerſche, 13 M rgiſche Morgen Hauswleſen 
und 3 Holzkafein als Ser 110 gehoͤren, in Termins 
den arſten Juny d. J. öſfemlich au den Dieifbietenden 
verkauft werden. 


Ku e Bora Daher vorgeladen 


ſich in dieſem Termin des tags um 10 Uhr, in 


dieſiger Gerichtsſtube A 0 und hat der Meiſtble⸗ 
zu erwarten. Die 


tendbleibende, — gewiſſen Aue ul 
Taxe kann in biefiger Reglſtratur naher c eben wer⸗ 
den. Da vorgedachtes Grundſtuͤck noch nicht im abe, 
theckenbuch eingetragen ſteht, und die Geſchwiſtere Weg 


ner die Eintragung des 50 . auf fich beadſſ ngen 
Intereſſe 5 haben ver⸗ 


fo wird ein jeder, der dabei 


. — 2 0 u, ei ir 19 
e Vo * 
sich 4 Pantene In dem obangeſetzte a med 


* 7 1 anzugeben. Zur Nachricht der Jutereſſen⸗ 


ten 
5 daß Agen welche ſich in der beßimmten geit 


melden, nach dem After und Vorige iötes Real⸗ 
rechts eingettagen werden; 
20 diereigen, welche ſich nicht melden, koͤnnen ihr 
vermeint * * Realrecht gegen den dritten. im Hy⸗ 
votbecken buche ice Veſizer nicht mehr 
ausüben, und mufle 
3) in jede 


Falle mit türen Forbetungen den eingetra⸗ 
genen Poſten nachſt 10 h 


Denken, 99 eiue bloße Hanteln acht 


virur) zuſtehet, Meiber Panne nach 
35 10 5 zwar v abt delten, es ſteher 
guch fr 
kannt RE itſen worden — eintragen zu lafı en. 
Wollin A zoſten Jauuar 1819. 
3 Koͤnigl. Preuß. Eradtsericht, 
als * in Chinnow sr. 


. 


12 aber 


echt — nachdem es 93 tig auer⸗ 


Der Müllermeiſler Kolbe zu Veblingsborff, Grrndde⸗ 
figer zu Schönwalde bey Maſſow, bdeabdſichelget, mit 
Zuſtimmung der Dorſsgemeinde, auf ſeinem Acker hinter 
dem Garzen des ehemaligen hertſchaftiſchen Gezäaudes, 
ungeſäbr 280 Fuß vom Dorſe und 90 Faß von der nach 
Erammonsdorff führenden Straße entfernt, elne neue 
Windmühle zu erbauen: Widerspruchs derechtigte werden 
zufolge der §. §. s und 7 vom 28ften October 1810 auf 
. 1 5 4 ihre Einſprüche binnen 8 Wochen peaͤelüſtolſcher 

eiſt von heute ad, ſowohl bei der unterzeichneten Ber 
oͤrde als bei dem Bauherrn ſelbſt einzulegen. Nauzardt 
en 2. April 1819. 2 ja 2? 
Königl. Landrath des Naugardter Krelſes. 
In deſſen Abweſenheit, 
v. Zitzewic, Rittmeiſter und Kielstrigadier. 


3olz ver kauf. 

900 Stuck Eichen, thells zu Schiffsplanken, Schwel⸗ 
len, Naben und theils zu Brennholz brauchbar, ſollen am 
zıten May d. J., Vormttta 
dem Nitterguth> Roͤnz bey 


verfauft werden und muß der Käufer bey einem 


lichen Gebot, die Hälfte des Kauforeiſes ſoglelch entwe⸗ 


der baar oder in Pommerſchen Pfandbriefen oder neuen 
Baneo⸗Obligotionen bezahlen. Die nähern Bedingungen 
find bey dem Guthsbeſitzer Herrn Köpfe auf Ron ge 
erfragen, und werden Keufluſtige erfucht, ſich am gedach⸗ 
ten Tage in der herrſchaſtlichen Wohnung zu Roͤnz ein⸗ 
zufinden. Sollnow den loten April 1619. 

£ Block. V. A. W. 


Aufforderung zu Erbpachten. 


ch bin Willens, die zu meinem Guthe Münſterberg 
ig ſepatirt gelegenen 540 Me W urbaren 


v 
Acker, 710 M. Morgen fchöne Wie, ud 620 Magd. 
Worgen privative Narb⸗ und Fett⸗Welde zu pareellſren 
und gegen einen jährlichen Canon ohne Kaufgeld 65 
vererbpachten. Das Holt mum Aufbau if bier ganz nahe 
zu kaufen und bemerke ich noch hiebei, daß bereits 10 eis 
gene gute Familien Wohtungen vorhanden find, und ein 
Jeder ſich die Morgenzahl wählen und befimmen kann, 
wobei jedoch die groͤßern Dusmtitäten von so bis 100 
ame und darüber, mir die liebſten ſeyn werden. Soll⸗ 
e eee 
geld za ollen, fo wird ihnen reigeſtellt, 
und Kerbe ich jederzeit auf alles, ſowohl Tt al 
mündlich, näpern Aufſchluß geben. ö 
Der 8 Wollenburg 
5 zu Muͤnterberg ohnweit Stargard. 


s um ro Uhr, in der zu 
Galzew arbö:igen Torf in 
kl inen Quantttaͤten oder auch im Garken, mei — 


le Ohten waren 
etwas ftark, an det rechten Seite des Halſes unterhalb 
den Mäbnen dar ſolches einen Wirbel, der ſchwarze 
Wer mir den Thäter nach⸗ 
buung von 20 Nthlr. Ro⸗ 
ſeugartenſche Plantage bey Damm den zten Sprit 1819. 
Verwittwete Hauptmann v. Schewen. 


ae un 5 gg Stittin. 

m sten May d. J. follen auf dem Guthe eittfick, 
2 Meile von Politz, 26 Stück FilfhmmilchenDe mehren 
junge 125 Veränderungspalber in öffentlicher Auctton, 
gegen gleich baare Beiadlung in Courant, verkauft wer⸗ 
den, wozu ich Kaufluſtige einlade. Wolttſick den 1zten 
April 1819. Wendeler, Guthäbefiger. 


i Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ich erhielt fo eben eine Sendung der neueſten engli⸗ 
ſcben Eartane, Bortenklelder und weißen Waaren von 
Hamburg, womit ich mich den geehrten Bewohnern 


Swinemünde 's und der Umgegend beſtens empfeble. Auch 


balte ich außer meinem voͤllis affertirten Tochlager, alle 
Arten ſogenannter Slops oder Kleldungsſtucke für Eee; 
leute vorräsbia, ais: Wriäters, Munkejäckets, Jackete, 
Beinkieider von Kallmuck, Tuch, Brammtuch, Fließ und 
Leinen, dergleichen Unterztehbeſen, Hemden von Leinen und 
Wolle, Steümefe, rothe ensliſche Mützen und dergleichen 
ſogenaunte confortable Dellerinen, die zugleich als Muͤtzen 
iu gebrauchen sind, zwei Ozumer Handſchub, Treuer 
u. f. w., auch elle Sorten hier im Drte verfettigte Naͤ⸗ 
gel, als: 4 Danmer das Hundert 16 gr., 

3 Däumer das Hundert 12 gr., 

2 Däumer das Hundert 9 gr., 

ganze Schloß nägel das Hundert 31 ar, a. f. w. 
Swinemünde den 26. März 1819. C. w. voraſt. 


d Zu Temes in Stettin. 5 
uetlon am Sonnabend den arten April, Na 

3 Uhr, über 4 Boot Malaga⸗Sect von 1817, ee 
und 1 Bleck Mabagonitoli, o Zäffel Maſag der Rofinen, 
6 Faͤſſet 3, Kronenihrau, 20 Stücken Sande hol, 2 Faͤſſer 
Kraupe, bey erberg & Sennig. 


Sonnabend den ıztem April, Nachmittıg 4 Uhr, fol 
len 10 Tonnen Java Reis, für Abſenders Ne a 
Speicherſtraße No. 66, verauetiomirt werden. 

— — k D2Xwnnt nn nn. 


Am Dienſag den aoſten d. M., Nach multto 
ollen in 2 großen Oderſtraße im Haufe 5 ee 
1 — Ane en 975 kleine Dattheß 
au 
den MReifbietenden yetauft werben. e 


Eine Parrbie neuer Memler SärLeinfaamen ſoll 
Tas den goſten d. M. auf dem iweiten Beben — eh 


Tete No 7 im der großen Oberhraße, durch den Maͤckler 


Herta Wellmann in Auction verkauft werden. 
Baldiger Peränd rung des Wodnorts Halb ei 
Mobiliar, creed 4 techt guten Meubeln de e 


nd offen Hol als: 


verkaufen. 


8 „ 
© elle 
oje a 8 und diverſe Küchen: und Hausge⸗ 


in e No. 298 auf dem Reſengarten, Mittwochs 
den zıflen Arrit Nachmittags 2 Uhr, meistbietend gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden. 


Sopba, . 


Schiffs ver kauf. 

Am Dienſtag den goſten dieſes Monats, Nachmittags 
a Uhr, werde ich das bier im Dunſch am ehemaligen 
Witieſchen Hokzhofe liegende, und ＋ von dem Schiffer 
J. G. Lentz — Caſeburg geführte Galltasſchlff, genannt 
Bertha, 37. alte Commerz oder 43 neue Preußiſche La⸗ 
ften groß, in Folge Auftrags der Nhederen, im Börfens 


ſaal au den Meiftbierenden verkaufen. Das Inventarium Riga 
> 3 * iſt ſowohl — mir, als bey e Herten C. 


* 5 Breiteſtraße No. 389, elntuſehen. 
. til 187 
& 8. plantico, Schiffsmaͤckler. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ein neues Kortepiang von Birkenmaferholz mit eng⸗ 


niſcher Mechanik bebt fogleich zum Verkauf, deym Ver⸗ 


fertiger, Pelzerſtraße No 694. 


— — — ——ñ—— — —— — 
Gute trockene Gerſte habe ſch in — paar Kaͤhne am 
Bollwerk liegen und verkaufe fie bi 
Ernſt George Gtto, Gere Dohmſtraße. 


„TTT f 
Wir haben ſebr ſchoͤnen reinen und ſchweren Reggen 


erhalten, den wir aus dem Kahn am Bollwerk dilligſt 
A. Cain & Comp., 
kleine Oderſtraße No. 1045. 


Gute Malagaer Citroen in Rien u: und Hundertweiſe 
find fortwährend, fo wie gebrauchte ruſſiſche Matten, 
auch ruſſiſche Bferdehüare = 3 bey 

Behm && EA 


CTT 
te felſche Butter, in großen, mistel und kleinen Ge Ge/ 
. — Netto Thara, verkauft zu billigen Preifen. 
Aug. Dode, Heumarkt No. 46. 


Neuer Rigaer Lein ſaamen If jetzt n si auch 
Flachs und a zu billige Preiſe zu haben, 6 
J. G. Weidner, in der Frauenſtraße Ne. 891. 


e ia Ton; 


bello. Sith 
18 e 


Schwed. Eiſen, ſchwed. Braunroth u 
nen, ſchwed. Pech in Tonnen und 
Stockſſch und ge ſaltenen Cabelſau, 
und Eidanmertäte, Rigaer und Lihäuer 
Hanf, Zanfberbe & a Schiffpfund 14 A) 10 
6 Gr., Capern, Sardellen, Pro Glas 16 ®r., 
Pant. eingemachee Früchte, Korkſtöck , Bi bey * 

el. G. Rruſe we. 


Friſcher — Derr 
Franz Heinrich ; ‚Michaelis, 
 Rofsmarke No. 721. 


Feine Hamburger Raffinade M i f 
Berger Fettdering,! e Le 2 


kaufen zu billigen Preifen 


i veimietben, auch k 


Sago d W. 


Gute Erbfen und 42 eren Roggen, verkauft zu bill 
gen Preifen, 4 uguft Do Beat. n £ a 2 


Neue Mesſinaer 4 tronen, Apfelſinen und Pomeranzen 
in Kiften und einzeln, und befter Holländifcher Saß- 
milchskäfe, billige bey Lifchke, 
‚ Frauenſtraſse No, 91. 

. — — —— — 

Schönen Futterbafer, Nordamericanifchen Rumm von 
vorzüglicher Güte, . 3 Zucker, hollandl⸗ 
ſchen Hering 2 ſchoͤne weiße Ko Spar offerirt billigſt. 


och jun., gr. ſtraße * Bei 
Aer ſehr binig er 
Carl pier. 


Friſchen ne ebene von 0 
er Leinſaat und ‚von beſter At 
e en, K gerede Ne. 16. 


gl Memeler Leinfaamen ift zum billigften Preife zu 
haben, b ey Vörkelius & Eyller, 
a auf der Laſtadie neben der Stadtwaage, 


iſcher rothe d weißer Kleeſaamen verſchledene 
4 eden, 58, 1 Perthehen, fo wie im im Klei⸗ 


nen Lal Ae iu ne 


Aagener, Langebrückſtraße No. 8a. 
Stettin den 5. April 1819. 


Ange Oefen find Heumarkt No. 45 zu verkaufen. 


Eibr guten reinfchmerfenden Super d 14 Gr., gef. 
Melts A 84 Gr., feine Chocolade à 13 Gr. per tb. und 
guten Rumm d 12 und 13 Gr. die Bout. exel. Bout. 
2 zu haben, Ötavengicherhtahe No. 160, 


2 Zu vermiethen in Stettin. 
Die sivelte Etage meines Hauſes am grünen vatsbe, 
15 No. 542, 125 ebend aus einen Saal, zwey Studen, 
Aten, el hellen Küche, Spelſekammer, Keller und Pole 
gelaß, fteht zu Zohan d. J. iu vermirthen. 
Wittwe Geiſeler. 


Ein Pferdeſtall auf 3 bis 4 Pferde und Bodenraum 
iR. der mir reine zu vermierhen. 
Seel. G. Bruſe Wittwe. 


72 Ju vermiethen auſſerhalb Stettin. 
Vier Sommerſtuben find auf dle Sormmermonate Mm 
koͤnnen ſolche auf Dertangen Kür die 

zmonate: mit vermiethet werden, in Grobo 
dey Bodum, 


en, 17 7 der {ebbafteitem und beſten Gegend der Stabt 


d * bevorſtehenden Johan 
Me Kir vielen Sale 15 . at dena Kardan 
ia ‚offen, und ben. Es deſtebt 


ef 


Wie ſen ger pachtung. 6 


de ee dee auf dem großen Oder⸗ 
m großen Camels werder belegenen deu ge⸗ 


tuch Und 
kradeten Wleſen, „ſoßen den gaſten Axril d. Ji as 
mittags 9 Uhr, auf dem Rath aufe öffentlich vorm 


werden; wozu Tachelukise eingeladen werden. . * 
2 den sten April 1819 . 
n DeconomierDeputation. Friderici. 


1 e 
ne et ke und auswätkizen 
vide ne 16 RN eigebeuſt mit meiner hieſſ⸗ 


gen Mieberle er‘ ra, e Gers fortführen, 
meine ſchon ſelt ro Jahren in hiefisen Märkten und auf 
Wege bellen Fabrikate, dis: fupferne Kaſte⸗ 
rollen, Keſſel, Bratpfannen, Braun weinblaſen, Klaͤr⸗odet 
Dampfmaſchinen, Koch maſchi d e kurz 
alle nur mögliche Kupfer un 1255 Nee Joch oſchle, 
gende Arbeiten, in beſſer G bihigſten en und 
mit einer gan vorzüglichen Berziaung in 
Zufriedenheit wie bisher zu liefern; ich bitte daber, „ mir 
das ſeit ſo langer geſt geſchenkte Jottauen nicht in ent⸗ 
ziehen, indem jeder Verſuch die Erwärtung des Beßſel⸗ 
lers entſprechen wird. Auch ſetze ich wach dem neneſten 
Geſchmack und der Vortheilbafteiten Art, Btlischleiter, 
und fabrigiere demnächſt noch Prahm und Magenforigen, 
bei deren Lieferung ich mich aller Proben unterziehe, wie 
auch kenpltte Paucken und Janitſcharen⸗Becken. 
Der Kupferſchmidtmeiſter G. C. 1 
große Oderſtraße No 13. lu Stettin. 


. 


„ Wir haben in No. ay und 29 der hieſtgen Zei⸗ 
tung die viel verſprechende eine des hier * 
neu Aae A 7 00 rs Elgeti, aus . 
„ Greiffenhagen geleſen. Wir finden uns 1 808 
& hiedürch veranlaßt, einem hochg chgeehrten hieſigen . 
und aus waͤrtigen Publik anz ergebenſt in Erinne: 
* an zu bringen, daß auch wir bereits feit vielen. 
427 Jahren, nicht nur durch gute und dauerhafte Ver⸗ 
Finnung aller Gefäße, fsubern, auch durch Anfer⸗ * 
% Hand 9 Brau, Breun⸗, Koch⸗, 
15 n e I Tre uns 
2 ehrtes Publikum die Beweiſe ſchon hat, u 
e ulftweng wü wuͤrdig zu machen und zu 6 
haben. Ohne ein . 


lis hoch durch keine Beweiſe unterſtuͤtz⸗ 
e 12 Herrn Elgeti au ſetzen, 
ale u unferm geehrten 
Bi aufs neue * 
cher fört⸗ 


a in beſonders in 7 
Wale e 
den 12 


5 


Aedenache. 


5 


= Shöm. 
. Sed 
F e 


10 Velzlerungen 


4 © 
zuvor gegebener Zeichnung genau a und ſelbige auch 


edermanns 


u 
2 55 


* "brachen, ne und Pertihierfecrr. 
er. 22 66 925 $ 


Hefte Sorte baute get ſuchren See i bat 
erhalten: teſchalck. 


Tbeer in Beni und Bafben Tas und en detail, 
Schiffe, S und Spohn, de 
C. F. Diedrich, iſchertder No. 1639. 


Da 05 52804 10 88 narbeit und den dazu nöthi: 
\ 5 Ber 0 und. gefchmackonlften 
Art Reale wollt ud ich einem geehrten aus: 
eee e noch unbekannt fein mag, fo empfehle 
hierdurch beſtens vnd verſpreche gute und premp⸗ 
19 enung, bemerke ubrigens noch, daß ich Oefen nach 


durch meint. Leute fegeh LM A den sten April 
181%, 
dat deb ant, en No. 241. 


Dam. neue ſaftreſche Meſſina⸗Citronen, dergleichen 
het 5 ganz ſuͤße erſte Sorte brandgelbe Apfelfinen 
en.. C. 4. Gottſchalck. 


Da ich meine Wohnung in der Grapengießerſtraße ver⸗ 
laßen * jetzt in der Bollenſtraße No. 787 wohne, fo 
habe ich nicht verfehlen wollen, dieß meinen geneigten 
ed und Freunden ergedenſt nine, ſo wie u 
daß ich mich ferner mit Pusarbeit jed 1 beichäftige 


und mlt auch bier ibr gütiges Wohin 2 iu ſchenken 
dißte. 8 


Caroline Schmidt. 


Ven SR Go fi mitehenden Ku meifet d 
er Expedition nach. W * 4 


Es if. am zsſten 9. M. die Wittwe des Unteroffieier 
Friedrich Siede hieſelbſt mit Tode abgegangen, und mir 
hr 1 171 Nachlaß zugeſallen. Sie beſaß einen 

—— rl — 65 5 Rthlr., sh a 
nicht vorgefunden iſt. ſelbiger nun nicht gen 
aͤndeu befindet; . ar einen jeden, dem dieſer 


chuldſchein zu aden kommen ſollte, nichts darauf zu 
e davon Nachricht zu geben. Stettin 
en asſten 
nvglide Schulgz am Pladrien 
1 Bir beo Guthfehmin. * 
iefigen n ein anſehn 
Aicher e a 5 Na. 8 Hieſige und 
115 :fo edel Gebrauch 
en t A x 5 0 0 15 en — — a 
U er näherte Au 
e e Stetiin den ısten April 1819. 


8 es geſucht wird. 
u 2° Ren en a 
a „Expe w 
2 geben. Eden ar! un 2 aß 
Brunnen Anzeige 
der Niederlage des Gellwauer Brunnen, große Oder⸗ 
e No. 5, iſt der erſte Transport ſelſcher Brunnen 
Quelle angekommen. 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 31. der Königl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


Vom 16. April 181% 


Y 

Als geſtern der 
Audienz bei dem Koͤnige hatte, 
ibeilungen von der Garde zu Pferde 


aris, vom 31. Maͤ 


rz. 
Perſiſche Sn feine feierliche 
i deten zahlreiche Ab; 


und eine Menge 


ſechs ſpaͤnniger Kutfchen den Zug. In der Kutſche det 


Bothſchafters 


Seite und ein Köntgl. Stallmeiſter 


egen aber. 
Fenn 


dieſer mit einer Verbeugung zurück. 
Prinzen und Prinzeſſinnen des lt Groß; 


men geführt, ſch 


ſaß 


erzog von Vauguyon zur 
und Herr Lallve 
Aukunft in den 
chafter auf 
Diana, 


ihm der 
Mittag war die 


d 
fehägende Kraft beſitzen ſoll, 


zn heilen. Der Boihſchafter ſagte 


e Offi⸗ 


begeigten dem Ambaſſa⸗ 
Seine Neifebeſcheabln, 
Ueberſetzung ge⸗ 


wieder in Thätigkeit geſest und fo manches Miß vet⸗ 
gnügen beſeitigt werden.“ en re 


Waden Len 8, et 
Im Jahre 1290 ließ, wie ein hieſiges Blatt anfuͤhrt, 
Eduard 1. alles Juͤdiſche Eigenthum confisciren, und 


280 Juden wurden als Falſchmunzer hingerichtet, bet 
welcher Gelegenheit 5 Bekenner der Jädiſchel e⸗ 


listen, von Allem entblößt,. aus dem Lande vermiefen 
wurden. Wie ganz anders find dagegen unſere Zeſten! 


London, vom 30. Mart. 
Am Sonnabend iſt der für unſern Hof beſtimmte 
Algieriſche Geſandte hier angekommen. Er war In 
Yortsmouih gelandet und wurde von den Engliſchen Of⸗ 
firiers, Obersten Malcolm und Capitain White, zen 
der Königl. Marine begleitet. Die Anzeige ſeiner An⸗ 
kunft wurde ſogleich dem print Regenten und dem 
Lord Caſtlereagh mitgetheilt. Der Name diefes Ge⸗ 
andren iſt All Reis. Es iſt derſelbe, welcher im 
ahre 1816 die e Flottille commandirte, als 
ord Exmouth die Stadt Algier bombardilte. In feir 
nem Gefolge befinden ſich, außer einem Seeretalk, ein 
Schweiler, welchen er als Dollmetſcher gebraucht, ein 
Tuͤrkiſcher Prieſter, a Janitſcharen und 8 Bediente. Er 
uͤberbringt dem Prinz Regenten zum Praͤſent von dem 
Dey: 6 Arabifche Pferde, 2 Strauße und einen koſtba⸗ 
ren Türkiſchen Aung. Eis Löwe iſt auf Mahon ges 
ſtorben. Das Schiff Spy, welches dieſe Geſandiſchaft 
am Bord hatte, kam am ıten September auf der In⸗ 
fel Minorca an, und nachdem ſelbiges 5 Monat die 
firenafte Quaxantaine gehalten, fegelte es am Iten 
re nach Mahon, welchen Hafen es am sten Febr. 
verlieh, i f 
Das verbreitete Gerücht von dem gänzlichen Unter 
Erdbeben iſt vollig 
ie Stuͤrme 
e aus Palerme 
ft und in der um⸗ 


bunden mit drei heftigen Erdſtoßen, 
Y 


Kirchen fin® 


und ganze Dörfer zerſtoͤrt, desgleichen FEN Hit don 


Sonntag Abend ſpaͤt 


nach ſeiner Barke unter Blackfriars Brücke auf der 
Themfe zurückgehen wollte Waſſer; er ſchrie 
aus allen Kräften Feuer! einige Leute her⸗ 
beieilten und ihn retteten. Als man ihn las h warum 
er Feuer gerufen? antwortete er: % ‚hätte eine ganze 
Woche a er fchreien können, und kein Meuſch wurde 
mir zu Huͤlſe gekommen ſein.“ 5 

Zufolge dem Unterbauſe 1 Lee Status, find 
vom Jadre 1805 bis 1818 in En in allem 8430 
Verbrecher veturtheilt; davon wurden 1037 ingerichtet 
und der Reſt theils auf 7, theils auf 14 Jahre und 
theils auf Leben eſaus ans dem Lande verwieſen. 


Conſtantinspel, vom 23. Februar. 
Vor einigen Tagen ſtarb das j 3 Kind des Groß⸗ 
herrn, die kaum einjährige Sultanin Hamide. Alle 
Großwürdenträger und Staatsminiſter wohnten dem 
Leichenbegaͤngniſſe bei und wurden zur Eondolir-Audienz 
bei dem Großherrn zugelaſſen. i 
Das Groß herrliche Arſenal hat In der neueſten Zeit 
von Englischen und Schwediſchen Lieferanten große 
Partheien Kugeln und Salpeter aufgekauft. £ 
In Galata hatten kuͤrzlich einige blutige. Auftritte 
1 21555 den Patrouillen des Arſenals und mehrern 
ulumbadſchis hatt, und zwar in Folge einiger neuern 
olizei-Verfuͤgungen. Obgleich erſtere das Recht auf 
 Äbrer Seite harten und letztere ſogar der. angreifende 
Theil waren, fo wunden doch dieſe Ruheſlöͤrer, weil fie 
einer gefürchteten Orta der Janitſcharen angehören, 
nicht nur allein frei gelaſſen, ſondern der Baich: Aga, 
Staabs⸗Offtier der Wache des Groß⸗Admirals, ſogar 
deswegen abgeſetzt. 


Aus Batavia, vom 7. November. 8 
Nach dem Erdbeben, welches man auf Java verſpür⸗ 
te, entſtand bei uns ein feueripeiender Berg, der 
“ Goenang:Goenter. Der Ausbruch erſplate am zıflen 
Detober.. Der Berg warf Steine und Lava in großer 
Menge aus. Der Auswurf nahm ſo zu, daß die Luft 
durch die ausgeworfene Aſche verdunkelt wurde. Glück: 
licher Weiſe ward die Lava nach unbewohnten Gegen⸗ 
den geſchleudert, fo daß kein Menfch fein Leben ein 
ste. Indeß hatten die Bewohner mehrerer benach⸗ 
barten Gegenden 3 Tage lang Pferde in Bereitſchaft 
ebalten und alle Auſtalten getroffen, um nöthigen 
alls entfliehen, zu können. Gottlob iſt bis jetzt kein 
weiteres Unglück erfolgt. Gedachter ſeuerſpeiender 

Berg iſt ohngefaͤhr 3200 Fuß über die See erhaben. 


Vom Vortzebürge der guten Hoffnung, 
vom 28. Januar. 

Der Kaffern⸗Chef Gaika war von einem andern Kaf, 
Bede Namens t'Samdie, ſehr befehdet und feiner 

eſizungen größtentheils entſetzt worden. Letzterer hatte 
ihm viele Frauen und Kinder getödtet oder entführt 
und ihm sooo Stück Vieh genommen. Da Gaifa ſchon 
früher mit den Englaͤndern ein Buͤnduiß abgeſchloſſen, 
p ward der Major Frafer ihm zu Hülfe abgeſchickt, 
er ihn nun wieder in fein Gebiet einſetzte und ſeinem 
Gegner 11000 Stück Hernsieh abnahm, die Galka jur 
Entſchaͤdigung bekam. 


Kurze Nachrichten. 

Unweit Perpignan duellirten fich zwei Knaben von 
13 bis 14 Jahren mit Meſſern, wegen eines Mädchens 
von 10 Jaßreu, einer wurde toͤdtlich verwundet. 

In Warſchau erwartet man einen außerordentlichen 
Reichstag, den der Kaiſer ſelbſt eröffnen werde. 

Die Zahl aller Schwediſchen Lappländer und Lapp⸗ 
länderinnen beträgt jetzt nicht mehr als 3,580 Perſonen 
von denen 669 Nennthiere beſitzen. — Eine Briefpo 
wird Fünftig aus Schweden nach Stralſund mit Poſt⸗ 
jagden befördert, die auch r affagiere eingerichtet 
. 06 155 15 j = 7 1 5 1 

„ er Kirchenſtaat eines zeitge⸗ 
adden At che beduͤrſe. Es iſt (on unter 


er Preffe 
In Norwegen erwartete man diesmal ein baldiges 


+ 


Fange weil dort ſchon Anfangs März die wilden 
änfe bemerkt wurden, die von dort weiter nach dem 
Norden zogen. 

Nordameriea. Das Haus der Repraͤſentanten 
hat zwar das Verfahren des Generals Jackſon, wegen 
der Militaircommiſſion wider die Engländer, Arbuthuot 
und Armbriſter, durch die Umftände gerechtfertigt befun⸗ 
den, die Cemmiſſion des Senats immte dagegen das 
für, die Unterſuchung auszuſetzen und wird jetzt der Se⸗ 
nat hierüber ſeine — en ertheilen. — Der Con⸗ 
greß wird nun die Regierungsform der erworbenen Flo⸗ 
kidas in allen Theilen der Verwaltung geſetzlich orga⸗ 
nifiren, ſeitdem Spanten Le Beſitzung abgetreten hat. 

Es nimmt jetzt Newyork dergeſtalt zu, daß 1,95 
Haͤuſer dort neugebaut oder verbeſſert werden. Ble 
dieß befchäftigt 20,000 Menſchen, deren jeder durch die 
Bank 15 Spaniſche Dollars Tagelohn verdient. 
China. Bloß die Nordamericaniſchen Schiffe — 
ben, nach den Zollbüchern in Canton, im vorigen Jahre 
beinahe 6 Millionen Dollars in baarem Silber einge; 
führt. Kein Wunder alſo, daß in Europa das baare 
Geld ſeltner wird, bis wir im füdlichen Europa elbſt 
Thee zu gewinnen anfangen, wozu das gebirgige Spa⸗ 
nien ſich ſehr eignen durfte und vielleicht Abe ein 
neuer Handels,Ausfußrartikel dieſes Landes werden kann. 

In Ceylon hat ſich jetzt die Juſurreetion dem ache 
ſchen Gouverneur wieder unterworfen. Die Bengali che 
Hülfsdioviſion ſchifft fs wieder nach dem Ganges ein. 

Briefe aus Madrid vom aten März melden: daß 
die Stadt Quito in Peru die ie der Em u 
gen die Regierung Ferdinands VII. aufgerflanst habe, 
und daß ſelbſt Lima dieſem Beiſpiel gefolgt ſei. 

Am zoften September 1818 iſt Mallakka endlich von 
den Engländern an die Holländifche Regierung wieder 
abgetreken worden, in Folge Vollziehung des letzten 
Friedensſchluſſes zwiſchen beiden Mächten. 

Der Buchitabe Ci ſpieit in der Geſchichte der verſtor⸗ 
benen Prinzeſſin Charlotte von England eine große 
Rolle. Ihre Mutter heißt Caroline, fie ſelbſt hieß 
Charlotte, ihr Gemahl Coburg. Sie war vermählt I 

% 


Carltonhoufe, in London wohnte fie in Cambforthon 


deſſen letzter Eigenthuͤmer Cambfort im Zweikampf 
blieb. hr Landhaus hieß Claremont, das zuvor ev 
ee Clear zugehoͤrte; ihr Geburtshelfer war 
soft. F 


— 


An e 53 te BE 

Der Sohn eines Handwerkers in einer Hauptſtadt 
war Schaufpieler und Mitglied des Theaters im Wohn: 
Vaters. Ein Freund des Alten, aus der Pro⸗ 


zu ſprechen. Die — Sn ging zu Ende. Hm, ur⸗ 


